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Sucht man nach dem Element Wasser als Ge-

genstand gegenwärtigen künstlerischen Schaf-

fens, gerät unbedingt Malte von Schuckmann 

in den Blick, dessen Gemälde ausschließlich 

Küstenlandschaften an der Nordsee zeigen.

Er wurde am 4. Februar 1978 in Buchholz, 

in der Nordheide geboren. Ferienaufenthalte 

bei den Großeltern auf Sylt weckten bereits 

in dem Kind die Begeisterung für Strand und 

Meer, vielleicht auch schon den Wunsch, 

sich diesen faszinierenden Lebensraum ge-

stalterisch anzueignen. Jedenfalls wurde der 

Berufswunsch „Maler“ mit einem Studium an 

der Fachhochschule für Gestaltung in Ham-

burg (1996 bis 2003) und an der Muthesius 

Kunsthochschule in Kiel (ab 2006) zielstrebig 

verfolgt. Dank großer Begabung stellten sich 

früh Erfolge ein, seit 1998 ist von Schuckmann 

mit zahlreichen Einzel- und Gruppenausstel-

lungen vor allem im norddeutschen Raum 

in der Kunstwelt präsent. Seit 2010 lebt er 

in einem kleinen Ort in Schleswig-Holstein, 

unternimmt von da aus Reisen entlang der 

Nordseeküste und verarbeitet seine dabei 

gesammelten Eindrücke, Skizzen, Fotografien 

und Ideen im heimischen Atelier.

Er hat sich für eine sehr traditionelle Mal-

weise, nämlich Öl auf Leinwand, und auch 

für ein klassisches Genre, das „Seestück“, 

entschieden. Seit dem 17. Jahrhundert haben 

sich Meeresmotive als eigene, aus der Land-

schaftsmalerei entwickelte Gattung etabliert. 

Sie erfreuten sich großer Beliebtheit, vor allem 

bei den Romantikern, und zierten sowohl 

manch großbürgerliches Wohnzimmer als 

auch vielfach die Büros von Industriekapitänen.

Ein Traditionalist ist von Schuckmann aber kei-

neswegs. Seine Bildmotive entsprechen eher 

der persönlichen Verfallenheit an das Meer 

als einer gewollten Einordnung in ein erfolg-

reiches Genre. Ölfarben wählte er, weil ihre 

Deck- und Leuchtkraft sowie ihre Konsistenz 

seinen gestalterischen Absichten entsprechen. 

Die pastosen Farben fügen sich willig seinem 

unendlich genauen Pinselstrich. Sie erlauben 

Abstufungen und unmerkliche Übergänge von 

einer Farbnuance zur anderen. Schuckmanns 

Einsatz der Fotografie, um die Bewegungen 

des Wassers und die ständige Veränderung 

von Wolken und Licht einzufangen, scheint 

auf den ersten Blick nur den heutigen Mög-

lichkeiten geschuldet, ist aber eine schon seit 

dem 19. Jahrhundert eine bewährte Methode, 

Flüchtiges schnell festzuhalten und dann in 

Gläserne Wellen, schäumende Gischt und die Lichtführung erzeugen dramatische Stimmungen.

Meeresstücke: Küstenlandschaften und 
Meeresbilder des Malte von Schuckmann.
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